
Benjamin Britten

Ab 25. April 2009 / Stadttheater

A Midsummer Night’s
Dream



Benjamin Britten / A Midsummer Night’s Dream
Oper in drei Akten nach der Komödie von William Shakespeare 
In englischer Sprache. Mit deutschen Übertiteln.
Benjamin Britten sei die eigentliche Personifizierung englischen Musikantentums, befand Ernest 
Ansermet, zudem „so etwas wie ein britischer Bach, Mozart, Wagner und Mahler in einer 
Person“. In seiner zehnten Oper wagte sich der Komponist an den literarischen Genius seiner 
Nation, William Shakespeare. Die Handlung bietet alles auf, was ein Musikdrama braucht: 
Liebeswahn voll Dramatik, Elfenträume im Reich Oberons, die Rüpelszenen der Handwerker, die 
Tragikomik des Liebestraums einer Feenkönigin mit einem Eselskopf. Auflodernde Begierden 
aus unterschiedlichsten Sphären treffen in einer schwülen Juninacht ungewollt aufeinander und 
richten ein heilloses Durcheinander an.

Vorstellungen im Stadttheater
Samstag	 25. April 09	 19.30 Uhr		  Premieren Abo / Musik Premieren Abo / FV
Samstag	 02. Mai 09	 19.30 Uhr		  Grosses Musik Abo / FV
Mittwoch	 13. Mai 09	 19.30 Uhr		  Kleines Mittwoch Abo / FV
Mittwoch	 20. Mai 09	 19.30 Uhr		  Grosses Mittwoch Abo / FV
Donnerstag	 28. Mai 09	 19.30 Uhr		  10er Abo / FV
Samstag	 06. Juni 09	 19.30 Uhr		  Opern Abo / FV
Mittwoch	 10. Juni 09	 19.30 Uhr		  8er Abo / FV
Dienstag	 16. Juni 09	 19.30 Uhr		  Grosses Dienstag Abo / FV
Freitag	 19. Juni 09	 19.30 Uhr		  Freitag Abo / FV

Weitere Vorstellungen nach Ankündigung im Monatsleporello

Kostprobe: Mittwoch, 15. April 2009, 18.30 Uhr, Foyer des Stadttheaters, Eintritt frei
Oper im Gespräch: Samstag, 18. April 2009, 16.00 Uhr, Foyer des Stadttheaters, Eintritt frei
Billette: Bern Billett, Nägeligasse 1a, 3011 Bern, Tel. 031 329 52 52, Fax 031 329 52 55,
www.bernbillett.ch
www.stadttheaterbern.ch

Die Vorstellungen am 25. April und 2. Mai finden im Rahmen  
des Musikfestivals Bern 2009 „Vom Himmel“ statt.

Musikalische Leitung: Dorian Keilhack
Inszenierung: Anthony Pilavachi
Bühne, Kostüme: Tatjana Ivschina

Oberon: Robert Expert
Titania: Hélène Le Corre
Hippolyta: Claude Eichenberger
Lysander: Andries Cloete
Demetrius: Robin Adams
Hermia: Qin Du
Helena: Anne-Florence Marbot
Theseus: Tomasz Slawinski
Bottom (Zettel): Carlos Esquivel
Quince (Squenz): Richard Ackermann
Flute (Flaut): Stuart Patterson
Snug (Schnock): Michael Leibundgut  
Puck: Dirk Bach

Kinder- und Jugendchor der Musikschule Köniz
Berner Symphonieorchester


